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RSA-Strukturaufbau

Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen

Version 1.0 – 10.05.2012
	RSA-Strukturaufbau
	Research Studios Austria, 3. AS

Sonderausschreibung im Rahmen der „Energieforschungsinitiative“ des BMWFJ

	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	eCall-Antragsnummer:
	Antragsnummer lt. eCall

	AntragstellerIn:
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Laufzeit des Projekts:
	Laufzeit von – bis (TT.MM.JJJJ)

	Laufzeit in Monaten
	36 Monate

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:

	SYNOPSIS: 

Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalvoraussetzungen
	Teilnahmeberechtigung
	FörderungswerberInnen sind:

· Universitäten,

· Fachhochschulen und deren Transferstellen,

· kooperative und außeruniversitäre
 Forschungseinrichtungen
,

· Research Studios als (ausgegründete) eigenständige juristische Personen und neu gegründete Forschungsunternehmen (KMU)

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung (Upload als .pdf-Dokument)

· Kostenplan (Upload als Excel-Dokumente):
· Förderungsansuchen für Projekte OHNE Partner: „Kostenplan_detailliert“

· Förderungsansuchen für Projekte MIT Partnern (Konsortien): „Kostenplan_detailliert“ (pro Partner inkl. KonsortialfüherIn) UND „Kostenplan kumuliert“ (Gesamtübersicht)

· Verpflichtende Anhänge (siehe unten)
· Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln ist nicht zulässig!

	Sprache
	· Deutsch

	Richtige Formulare verwendet
	http://www.ffg.at/ausschreibungen/research-studios-austria-3-ausschreibung

	Laufzeit
	· 3 Jahre

· spätester Startzeitpunkt: 01.05.2013

	Mindestkonsortium
	Einzelantragstellung oder

Konsortium zwischen den genannten FörderungswerberInnen


Seitenanzahl und Formatierung

	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 

· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Seiten wurden nummeriert

	Max. Seitenanzahl
	· Projektbeschreibung: max. 25 Seiten; pro Partner eine Seite mehr (Seitenzahlen werden ab Pkt. 1 „Qualität des Vorhabens“ gezählt)

· CVs und Publikationslisten: max. 10 Seiten - Publikationen sind nicht zugelassen
· Optionaler Anhang: max. 5 Seite 
· Seiten wurden nummeriert


Die Vorgaben für Seitenanzahl und Formatierung dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge in der Jury. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, wirkt sich dies entsprechend negativ in der Jurybewertung aus. 
	Kosten/ Förderung

	Kosten
	Gefördert werden Personalkosten und sonstige projektbezogene Einzelkosten (FEI-Infrastruktur Nutzung, Drittkosten, Reisekosten, Sach- und Materialkosten) auf Basis der im Gemeinschaftsrahmen für staatliche Beihilfen für Forschung, Entwicklung und Innovation (2006/C 323/01) festgelegten Voraussetzungen.

Details unter: http://www.ffg.at/Kostenleitfaden Version 1.3 und Leitfaden für RSA-Strukturaufbau-Projekte Punkt 1.6

Bitte beachten Sie, dass der Gemeinkostenzuschlag für Fachhochschulen und Universitäten mit 20 % der Personalkosten begrenzt ist.

Zusätzlich zu den Bestimmungen des Kostenleitfadens gilt:

· Im Kostenplan sind die Kosten pro Arbeitspaket aufzuschlüsseln (Tabelle „PLAN: Gesamtkosten pro Arbeitspaket“).
· Kosten für Projektmanagement: Die Kosten für Projektmanagement (z.B. für Verwaltung des Netzwerks, Schulungsorganisation) dürfen maximal 10 % der Gesamtkosten des Projekts betragen.

· Drittkosten: Insgesamt dürfen die Drittkosten nicht mehr als 30% der Gesamtkosten des Projekts betragen. AntragstellerIn und geförderte Partner dürfen nicht gleichzeitig Drittleister sein.

· Geringfügige Bewirtungskosten (z.B. Brötchen) können im Rahmen des genehmigten Projektes ausschließlich in Ausnahmefällen geltend gemacht werden, sofern diese beantragt wurden.

· Kosten für die Akquisition und Umsetzung von Folgeprojekten sind nicht förderbar

	Förderungsquoten und Höhe der Förderung
	· Förderungsquote:
max. 70 % pro Projekt; bei Konsortien darf die Quote ebenfalls 70 % nicht übersteigen
· Förderungshöhe:
Max. 1.04 Mio. EUR pro Studio
Projekte mit Gesamtkosten von weniger als 400.000 EUR förderbarer Kosten können nicht gefördert werden.

	Menüpunkt „Kosten und Finanzierung“ im eCall
	· Werte im eCall stimmen mit Kostenplan überein

	Anhänge im eCall

	Verpflichtende Anhänge

(Upload als .pdf-Dokument)
	· Verwertungsstrategie-Konzept; mind. 5-7 Seiten

· CVs der Projektleitung und des wissenschaftlichen Schlüsselpersonals bzw. ein Qualifikationsprofil dieser wenn N.N liegen vor (max. 10 Seiten)
(Upload als .pdf-Dokument)

· mind. 2 Interessensbekundungen von Wirtschaftspartnern liegen vor (Upload als .pdf-Dokument)

· entsprechen den Anforderungen der Vorlage
· sind firmenmäßig gezeichnet (Stempel und Unterschrift)

· Wenn Partner vorhanden: Absichtserklärungen zur Mitfinanzierung aller Partner liegen vor - eine Absichtserklärung der FörderungswerberIn ist nicht erforderlich
· Entsprechen den Anforderungen der Vorlage

· Sind firmenmäßig gezeichnet

· Stimmen mit der Finanzierung im Kostenplan überein

(Upload als .pdf-Dokument)

· Bei Gemeinkosten über 20%: Aufschlüsselung mit einer entsprechenden Kalkulation

	Optionaler Anhang
(Upload als pdf-Dokument)
	· Weitere Zusätze, Übersichten, grafische Darstellungen, etc.(max. 5 Seiten)

	zu den Projektdaten im Menüpunkt „Bilanzdaten“ 
im eCall

(Upload als pdf-Dokument)
	· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 3 Geschäftsjahre liegen vor


Bitte beachten Sie folgende Punkte:

· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die Fragen orientieren sich an den Förderkriterien. Eine Erläuterung der Förderkriterien finden Sie im Leitfaden für RSA-Strukturaufbau-Projekte (Kapitel 1.7) Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!

· Bitte beachten Sie, die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall. Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.

· Generelle Hinweise zum Antrag: Ein Projektantrag besteht aus der Projektbeschreibung (inhaltliche Darstellung), dem Kostenplan kumuliert inkl. detaillierter Kostenplanung pro Partner (Kostendarstellung) und den Anhängen.

· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen siehe Ausschreibungsleitfaden).
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Kurzfassung

(max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung
· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse

>Text<

1 Qualität des Vorhabens

1.1 Ausgangslage und thematische Relevanz
Stellen Sie in Bezug auf die geplanten Inhalte und die erwarteten Ergebnisse Ihres Vorhabens konkret den Ist-Zustand dar. Welches fachliche/gesellschaftliche Problem, welches Defizit adressieren Sie mit Ihrem geplanten Vorhaben? Wie begründen Sie die thematische Relevanz? 

>Text<
1.2 Ziele des Studios
Gehen Sie bei der Beschreibung der Zielsetzung auf Ebene des Studios konkret auf die wirtschaftlichen, technischen und/oder sozialen Aspekte und Potenziale ein. Die Ziele, die Sie mit der Durchführung Ihres Studios erreichen wollen, müssen überprüfbar und soweit wie möglich quantifiziert sein. Um Ihr Studio besser steuerbar und abgrenzbar zu machen, empfiehlt sich auch die Definition von Nicht-Zielen.

Sie können Haupt- und Zusatzziele definieren.

>Text<
1.3 Inhaltliche Beschreibung
Gehen Sie bei der Beschreibung des Inhaltes Ihres Studios auf den „state of the art“ ein. Stellen Sie neue/innovative Ansätze und den „added value“ durch Ihr Studio dar. Führen Sie aus, welche Methoden/Maßnahmen Sie bei der Durchführung Ihres geplanten Studios verwenden wollen, begründen Sie deren Einsatz.

Gehen Sie auf die Additionalität Ihres Studios ein.

>Text<

1.4 Arbeitspakete

Stellen Sie für Ihr Vorhaben zusätzlich auch die einzelnen Arbeitspakete dar (siehe Tabelle). Sie können sich auf eine Darstellung weniger, aber klar nachvollziehbarer Arbeitspakete beschränken, die jedoch die Beurteilung Ihres Vorhabens ermöglichen. Gehen Sie dabei auf die inhaltlichen und zeitlichen Abhängigkeiten ein. Das Arbeitspaket Projektmanagement ist in der Vorlage definiert und verpflichtend.

Berücksichtigen Sie den Ablauf des eingereichten Vorhabens in zwei Phasen, die durch den Zeitpunkt der Zwischenevaluierung determiniert werden sowie den Nachweis von Folgeprojekte aus der Wirtschaft. 

Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen

Arbeitspakete Phase 1

	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	1
	Projektmanagement
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	


Arbeitspakete Phase 2

	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	n
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


1.5 Meilensteine

Listen Sie die Meilensteine chronologisch auf und stellen Sie den Zusammenhang zu den Arbeitspaketen dar. Zentrale Meilensteine sind beispielsweise Ergebnisse (abzustimmen mit 1.7), die am Ende von Arbeitsschritten vorliegen, aber auch wichtige Ereignisse wie Veranstaltungen, Workshops usw. (z.B. Analyseergebnis liegt vor; Prototyp ist fertig; Modell ist entwickelt). Berichte, die an die FFG zu legen sind, sind als Meilensteine nicht ausreichend. 

Bei der Planung der Meilensteine sind der Zeitpunkt der Zwischenevaluierung und der Nachweis von Folgeprojekten aus der Wirtschaft zu berücksichtigen.

Meilensteine Phase 1

	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	Vertrag für Folgeprojekt 1 liegt vor
	
	
	

	4
	Vertrag für Folgeprojekt 2 liegt vor
	
	
	

	5
	Zwischenevaluierung durchgeführt
	
	
	

	n
	
	
	
	


Meilensteine Phase 2
	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	n
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


1.6 Zeitplan

Fügen Sie hier in Abstimmung mit den Arbeitspaketen einen graphischen detaillierten Zeitplan ein (z.B. Balkendiagramm).Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

>Text<
1.7 Ergebnisse

Stellen Sie mit Bezug auf die Ziele bzw. Arbeitspakete Ihres Studios die erwarteten Ergebnisse dar. Formulieren Sie diese so, dass sie überprüft werden können. Soweit dies möglich ist, geben Sie auch messbare Ergebnisse an. Führen Sie die Ergebnisse der Arbeitspakete von Punkt 1.4 näher aus.

Achten Sie auf die Abstimmung mit den im Punkt 1.5 dargestellten Meilensteinen; die Ergebnisse des Studios gehen über die Definition von Meilensteinen hinaus.

>Text<

2 Eignung Förderungswerber/Projektbeteiligte
2.1 AntragstellerIn
(max. 1 Seite)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

>Text<

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der Projektleitung und der Schlüsselpersonen im Projekt sind im eCall als Anhang hochzuladen).
>Text<

c) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung. Beschreiben Sie weiters welche FEI-Ausstattung für das Vorhaben angeschafft werden muss.
>Text<

2.2 Projektpartner

Diese Seite ist für jeden Projektpartner einzeln und getrennt auszufüllen. -max. 1 Seite pro Partner. Wenn keine Partner vorhanden, ist dieser Punkt nicht auszufüllen.
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

>Text<

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen 
Wenn Sie mit Partnern zusammenarbeiten, stellen Sie deren Beitrag zum Vorhaben dar und begründen Sie deren Auswahl. Stellen Sie dar, wie die Zusammenarbeit organisiert ist. Welche Kompetenzen bringt der Partner ein? Führen Sie aus, in welcher Form welche Leistungen vom Partner eingebracht werden (als Sach- und/oder Personalleistung?). Führen Sie auch den Nutzen an, den der Partner aus der Zusammenarbeit in dem geplanten Vorhaben hat. 

>Text<

c) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung. Beschreiben Sie weiters welche FEI-Ausstattung für das Vorhaben angeschafft werden muss.
>Text<
2.3 Geschlechterspezifische Ausgewogenheit im Projektteam 

Stellen Sie weiters dar, inwiefern Gender Mainstreaming bei der Zusammensetzung des Projektteams berücksichtigt wurde. Begründen Sie, wie branchenübliche Verhältnisse verbessert, erreicht oder warum ggf. nicht erreicht werden.

>Text<
2.4 Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte

Stellen Sie gegebenenfalls relevante und verwandte Projekte dar. 

Es müssen jene Projekte angeführt werden, die mit öffentlichen nationalen Mitteln und/oder EU-Mitteln gefördert wurden bzw. werden. Zu nennen sind sowohl laufende und abgeschlossene Projekte der letzten 5 Jahre als auch beantragte Vorhaben mit thematischem und inhaltlichem Bezug zum gegenständlich eingereichten Vorhaben. Dies dient der Sicherstellung einer klaren Abgrenzung des gegenständlichen Vorhabens zu anderen bereits geförderten, laufenden bzw. beantragten Vorhaben. Detaillierte Informationen können zusätzlich im Anhang beigelegt werden.

Sofern es sich dabei um ein anderes FFG-Projekt handelt, müssen die FFG-Projektnummer und der Projekttitel angeführt werden. 

>Text<

	Projektnummer 

(wenn es sich um ein FFG-Projekt handelt)
	Projektname
	Inhaltliche Beschreibung

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3 Ökonomisches Potenzial und Verwertung
Das Verwertungsstrategie-Konzept ist im Anhang zum Antrag darzustellen und muss 5-7 Seiten umfassen.
4 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
4.1 Einbettung des Studios in die Entwicklungsstrategie

· Stellen Sie den aktuellen Stand sowie den organisatorischen Rahmen (z.B. FEI-Koordinationsstellen, FEI-Tochtergesellschaft, etc.) Ihrer FEI-Aktivitäten dar (Ist-Situation).

· Beschreiben Sie konkret und klar nachvollziehbar die aktuelle Entwicklungsstrategie der FörderungsnehmerInnen/Partner (Plan Situation z.B. in Form eines Business-Plans im Anhang). 

· Welchen Beitrag und Mehrwert leistet das Projekt zur Umsetzung Ihrer Entwicklungsstrategie? Beschreiben Sie im Detail mit welchen Maßnahmen Sie dies erreichen?

· Stellen Sie den relativen Qualitäts- und Innovationssprung dar, den die FörderungsnehmerInnen/Partner durch das Projekt erzielen.

>Text<
4.2 Genderaspekte bezogen auf den Projektinhalt
Beschreiben Sie, in wie weit Sie Gender-Aspekte bei der Projektplanung inhaltlich berücksichtigen und welche positiven Folgewirkungen Sie sich dadurch erwarten.

Die Berücksichtigung von Gender-Aspekten in der angewandten Forschung bedeutet, die vielfältigen Lebensrealitäten von Mädchen und Burschen bzw. Frauen und Männern und die daraus entstehenden unterschiedlichen Bedürfnisse zu berücksichtigen.

>Text<
4.3 Spezifischer Förderungsbedarf
Geben Sie einen Überblick über die Finanzierungsstruktur der FörderungsnehmerInnen/PartnerInnen und gegebenenfalls über eine inkludierte (öffentliche) Basisfinanzierung. 

>Text<
4.4 Beitrag zu den Zielen der Energieforschungsinitiative 

Beschreiben Sie in einem schlüssigen Konzept wie die großtechnische industrielle Verwertung Ihrer Forschungs- und Entwicklungsergebnisse umgesetzt werden sollen. Mit welchen Unternehmenspartnern planen Sie die konkrete Umsetzung.
Welche positiven Auswirkungen auf die gesamte Energie- und CO2-Bilanz Österreichs erwarten Sie sich vom Einsatz Ihrer neu entwickelten Technologien? - Quantifizieren Sie diese Auswirkungen!
>Text<
5 Erläuterungen zum Kostenplan

Erläutern Sie den Umfang und die Zusammensetzung der im Kostenplan angeführten Positionen: F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter); Reisekosten und deren Zweck.
Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt.

F&E Infrastruktur Nutzung

>Text<

Sach- und Materialkosten

>Text<

Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter)
>Text<

Reisekosten

>Text< [image: image1.jpg]



� außeruniversitäre Forschungseinrichtungen lt. Begriffsbestimmung des EU-Gemeinschaftsrahmens für staatliche Beihilfen für Forschung, Entwicklung und Innovation (ABl. C 323 vom 30. 12. 2006, S 1-26) – gilt bis 31.12.2013.


� Kompetenzzentren im Sinne der geförderten Zentren aus den Förderungsprogrammen K-plus, K-ind und K-net sowie aus COMET können im Rahmen dieses Programms nicht als FörderungswerberInnen Vorhaben einreichen oder Kooperationspartner sein. Es können beim Programm Research Studios Austria nur Förderungen für Aktivitäten vergeben werden, für die keine, explizit auf die jeweilige Zielgruppe orientierte, eigene Förderungsaktion vorgesehen ist.
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